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Technische Ausstattung

Das Konzept der technischen Gebäudeausrüstung beruht auf einer einfachen Anlagenstruktur, robuster Bedienbarkeit,
geringem Primärenergieverbrauch und ausgezeichneten Wartungseigenschaften.

Besondere Bedeutung kommt der Be- und Entlüftung der Klassenräume zu: Eine Fensterlüftung ist zu allen Zeiten möglich.
Zur Unterstützung eines behaglichen, hygienisch einwandfreien und energetisch optimierten Raumklimas kommen RLT- 
Anlagen zum Einsatz, die als Teilklimaanlagen konzipiert sind. Diese sind zentral im 2. Obergeschoss angeordnet. Hierdurch

wird den Klassenräumen zur Verfügung gestellt, wenn dort der Bedarf besteht. Die entsprechende Steuerung übernimmt

Raum, wird auch nur ein Teil der verfügbaren Luft eingeblasen. Mit dieser bedarfsgerechten Luftmengenverteilung wird
der Strombedarf gegenüber konventionellen Anlagen deutlich reduziert. Die Luft der Klassenräume enthält immer genug 

Schalldämpfer und Filter wirksam zurückgehalten. Der Ausbreitung von Sporen, Bakterien und Viren wird entgegengewirkt, da
die Lüftungsanlagen nur im Außenluftbetrieb und nie im Umluftbetrieb gefahren werden. Die Zuluft wird auf der Forumsseite
unten in die Klassenräume eingebracht und auf der anderen Raumseite im Deckenbereich abgesaugt. Die Konzeption der
raumlufttechnischen Anlagen beruht neben vielen praktischen Erfahrungen im Schulbau selbstverständlich auf dem aktuellen 
Stand der Technik, Energetik und Lufthygiene.

Die Beheizung des Gebäudes erfolgt zukunftsorientiert über eine Wärmepumpenanlage mit der Wärmequelle Geothermie. 
In den Sommermonaten wird zu hohen inneren Temperaturen, durch eine passive Kühlung, entgegengewirkt. Diese dient
gleichzeitig als Regeneration der Geothermie. Hydraulisch ist das System als Reihenschaltung von Passiver Kühlung und
Wärmepumpe konzipiert, so dass die inneren Lasten, wie bspw. Server, zum Heizen des Gebäudes genutzt werden. Die 

Energetisch sinnvoll ergänzt wird das Anlagenkonzept durch den Einsatz von LED-Leuchtmitteln, die eine Ausleuchtung der 
Räume im Tageslichtspektrum ermöglichen. Direkter und indirekter Lichtanteil sorgen für eine gesunde Arbeitsatmosphäre.
Zur Reduzierung des Strombedarfs passen sich die Leuchten über eine Tageslichtsensorik an die benötigte Lichtstärke an.
Eine Präsenzschaltung sorgt zudem für eine Abschaltung der Beleuchtung, wenn sich keine Personen im Raum aufhält.

Im vorgeschlagenen Konzept kommt den sanitären Einrichtungen besondere Bedeutung zu. Eine robuste und auf das
wesentliche reduzierte Ausstattung, die sich leicht reinigen und warten lässt, soll eine hohe Aufenthalts- und Nutzungsqualität
gewährleisten. Wassersparende und zum Teil selbstauslösende Spülarmaturen stellen einen hohen hygienischen Standard
sicher. Die Be- und Entlüftung für Duschen, Umkleiden und WC- Räume liegt im oberen normativ möglichen Bereich.

Sitzmöglichkeiten unter Bäumen zum Verweilen ein. Das Schulgrundstück wird von einem „grünen Rahmen“ gefasst, welcher
die vorhandenen Vegetationsstrukturen der  Nachbarschaft aufnimmt und den Campus durch einen grünen Saum prägt.

mit zwei Weitsprunganlagen ist im Norden verortet. Daran angrenzend ist ein Sport- und Spielband angeordnet. Dieses 
besteht im Westen aus einer topographisch abgesenkten und an den Rändern baumbestandene Gymnastikwiese. Mittig, 
als Pendant zur Dreifachsporthalle, ist das Kombisportfeld angeordnet. Das Band wird rhythmisch unterbrochen von zwei

grünen, baumüberstandenen Inseln und Sitzelementen bespielt werden. Im östlichen Bereich der Außenanlagen liegt der 

liegt der Schulgarten sowie die „Schätzelberge“, die auch das grüne Klassenzimmer in die Topographie einbinden. Am

Am östlichen Grundstücksrand verläuft eine Wegeverbindung als Zugang zur neuen Sporthalle für Vereinssportler, sie dient 
auch als Küchenanlieferung. Zwei PKW-Stellplätze für Mobilitätseingeschränkte und der Müllplatz sind an der Eisenacher
Straße untergebracht. Die geforderten 200 Fahrradstellplätze sind auf dem Entréeplatz verortet.

robust und vandalismussicher ausgeführt. Die Beleuchtung erfolgt über LED-Mastleuchten. Der Schulhof erhält eine Hofuhr,

transparenten Metallzaun eingefriedet. 
Die Gehölzauswahl umfasst im Wesentlichen mittelkronige, hitzeverträgliche Bäume. Einige Obstgehölze sind im

insektenfreundliche Blütensträucher die Vegetation.

Nachhaltiges Regenwasserbewirtschaftungskonzept

Es ist aus ökologischen und ökonomischen Gründen sinnvoll, den zurückgehaltenen Niederschlag zu nutzen. Das Wasser
ist kostenlos vorhanden, hat den richtigen Härtegrad zur Bewässerung, und durch die automatische Bewässerung wird die 

Daher wird ein innovatives Regenwasserbewirtschaftungskonzept entwickelt, bei dem Regenrückhaltung und Kühlung 

zuschaltbare Frischwassereinspeisung für den Fall, dass das gesammelte Regenwasser nicht ausreicht. Der Bereich der
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Innenwände und Fassade werden
für einen zeitsparenden Einbau
als vorgefertigte Holztafelelmente 
hergestellt.

Nutzungseinheiten geteilt. Eine Nutzungseinheit umfasst die Stammgruppenräume, die 
Teilungsräume und das Forum. Diese Nutzungseinheit ist 600m2 groß. Die zweite Nutzungseinheit 

m2. Die Schutzziele der Bauordnung sind auch bei den ca. 600 m2 großen Einheiten gewährleistet. 
Die Einheit hat zwei Ausgänge, von denen einer direkt ins Freie auf eine außenliegende Fluchtreppe 
führt und der andere über die angrenzende Nutzungseinheit zum notwendigen Treppenhaus 

Unterteilung der Einheit begrenz die Rauchausbreitung, während großzügige Sichtbeziehungen 
zwischen den Räumen und dem Forum eine Branderkennung erleichtern. Das außenliegende 

Raum ein Ausgang in unter 25m Laufweite erreichbar. In weiteren Bereichen, wie z.B. den Nawi-
2 gebildet.

Garderoben-/Lehrer- und
Sanitärbereich erhalten eine
Abhangdecke zur Verziehung der 
Lüftungsleitungen.

Kanäle in der raumhaltigen Wand 
zwischen Forum und Klassen führen 
die frische Luft, die als Quelluft in
die Klasseneingebracht wird. Kanäle 
an der gegenüber liegenden Seite in
den Klassenräumen die
abgesaugte Luft.
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